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Knlichiltz drs SundrsUlhiiltaiffks zu Ochrrkich-UnM
rlrtilleriekampf im Kcrnrnelgebit.

Großes Hauptquartier , 13 . Mai . (W .^ .B.
Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Im Kemmelgebiet hielt lebhafte ' Artillerietätigkeit in
Verbindung mit örtlichen Infanteriegesechten an Auch m
den übrigen ^ ." ' - Abschnitten lebte sie am Abmi ach au,.
I,n Anrce - Tal südwestlich von Albert wurde ein englischer
Teilangrifj abgewiejen . An vielen Stellen der Front setzte
der Feind seine EriundungSoorstöße fort . Bei ihrer Abwehr
machten wir mehrfach Gefangene.

I,n April beträgt der Verlust der feindlichen
Lu ft ft reit kr äste  an den deutschen Fronten 15 Fessel¬
ballone und 271 Flugzeuge , von denen 122 hinter unseren
Linien , die übrigen jenseits der gegnerischen Stellungen er¬
kennbar ' abgestürzt sind.

Wir haben im Kampf 123 Flugzeuge und 14 Fessel¬
ballone verloren.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts neues.

T«r erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Der Abendbericht.
Berlin.  13 . Mai , abends . (W .T .B . Amtlich .)
Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Oesterreichisch -ungarischer Tagesbericht.
Wien , 13 . Mai . (W . 23.) Amtlich wird verlautbart:

An der italienischen Gebirgsfront ist die

K ampftätigkeit rege.
Der Chef des General,tabs.

18 000 Tonnen.
Berlin.  12 . aitai . (W .T .B . Amtlich .) Lines ..unserer

U -Boote aus ' Flandern . Kommandant Oberleutnant z. S.

Schmitz Walter ), hat im östlichen Teil des Ärmelkanals
die bewaffneten englischen Dampfer „ Hunerford (2811
Bruttoregistertonnen ). „ Broderick " (4321 Bruttoreg .,terto -)
und einen anderen , zirka 5000 Tonnen großen bewaffneten
Dampfer , zusammen 15 000 Raumtonnen versenkt . Xte
schönen Erfolge des Bootes , das nach dem Block,erungsoerfuch
wohlbehalten in Zeebrügge eingelaufen ist, zeigen besser al
Worte , daß sich der Feind falschen Hoffnungen hrng .bt wenn
er immer wieder die Meldung ausstreut , daß,hm d,e Blockie¬

rung unserer flandrischen Stützpunkte und die Lahmlegung
unserer dort stationierten U -Boote geglückt ist. ^ ganzen
find nach neu - ingegangenen Meldungen un .erer U -Boote
oersenN worden : 18 000 Bruttoregistertonnen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Westbeute uub U-Boolkrieg.
-r« niisländiicken Blättern , vereinzelt auch im Jnlande,

WDWlLßUW
Volkswirtschaft nicht ganz die «r^ nsch e W .rkung ^ usub n

W "3 ihre Vorräte auß«m ,« ^darfs^
voltgefMie " Speicher , bis deutsche ^ V ° rm ° r,ch ^ m

Wchm ' Ä - oll - de « ,ich« » " “ JJ ' IJli“ blSt.
g , 9 * „ «TA , » <t.

aber da - In elr °ich u einmal in einer am
darüber unterrichtet uns Ehurwu , w folaenden
2b . April im Vstterhmls gehafteneNo mehr Granaten
Worten . „ In diesem I hr h gefertigt werden können,

Kaiser Karl im Großen Hauptquartier.
Ausbau u. Vertiefung des Bnudesverhältnifses.

Berlin.  13 . Mai . (W .T .B . Amtlich .) Der Kaiser
von Oesterreich und König von Ungarn hat am 12 . Mai dem
Kaiser im Großen Hauptquartier einen Besuch abgestattet.
In der Begleitung Kaiser Karls befanden sich außer dem
persönlichen Gefolge der Minister des Ueußern , Graf Bunan,
der Chef des Generalstabs Freiherr von Arz und der Bot¬
schafter in Berlin Prinz Hohenlohe . Deutscherseits nahmen
an der Begegnung teil Reichskanzler Graf o. Hertling,
Eeneralfeldmarschull v . Hindenburg,  General Lud en¬
do rff,  Staatssekretär o. Kühl mann  und der Botschafter
in Wien Graf Wedel.  Zwischen den Lohen Verbündeten
und ihren Rataebern fand eine herzliche Aussprache
und eine eingehende Erörterung  aller grundlegenden
politischen , wirtschaftlichen und militärischen Fragen statt , die
das gegenwärtige und zukünftige Verhältnis ;wi,chcn den
beiden Monarchien , berühren . Hierbei ergab sich ein volles
Einvernehmen  in allen diesen Fragen und der Ern-
schluß , das bestehende B u n d e s v e r hä l t n i s aus¬
zubauen und zu vertiefen.  Die Richtlinien der in
Aussicht genommenen vertragsmäßigen Abmachungen stehen
bereits grundsätzlich fest. Im Gange der Besprechungen trat
erfreulicherweise zutage , wie hoch von beiden Seiten das nun¬
mehr auch im Verteidigungskriege fo glorreich erprobte lang
jährige Bündnis zwischen Oesterreich - Ungarn und dem
Deutschen Reiche bewertet wird.

Die Zarin -Mutter und Großfürst Nikolai
NikolajewitsÄ in deutscher Gewalt.

Berlin,  13 . Mai . Die K a iser in w i tw e von
Rußland  und die Großfürsten Nikolai Nikolaje-
witsch . PeterNikvlajewitsch und Alexander Nr-
kvlajewitsch  sind auf dem Gute Djulbar,  südlich von
Jalta in der Krim , i n unsere Hand gefallen.
Sie wurden bisher von 25 Matrosen bewacht und waren völlig
von der Welt abgeschnitten.

Anscheinend neue V-Boote.
Bern,  13 . Mai . (W .T .B .) Marineminister Ley-

gues  erstattete gestern im Kriegs - und Flottenausschuß ^der
Kammer einen ausführlichen Bericht über die Lage zur Lee.

Bezüglich des ll -Bootkrieges führte der Minister aus , die Lage
habe sich allerdings dank der vereinigten Anstrengungen der
verbündeten Flotten gebessert , sei aber immer noch sehr ernst.
Die Bemühungen zur Bekämpfung der U -Bootgesahr durften
noch lange nicht Nachlassen , ganz besonders deshalb nicht , weil
die Mittelmächte anscheinend neue U -Boote in den Dienst ge¬
stellt hätten und mit Liesen einen großzügigen Angriff beab¬
sichtigten.

England in der Hand Amerikas.
Berlin,  13 . Mai . In einem Augenblick , wo die

britische Diplomatie andauernd von einem neuen „ deutschen
Friedensschritt " faselt , kommt eine sehr bemerkenMerte Nach¬
richt über englische Friedensgeneigtheit mrs dem Münde eines
russischen Diplomaten . Ein Herr v. Bresz , der Lchwieger-
sohn Stolypins , läßt die Behauptung verbreiten , England fei
bereits im März oder Oktober 1917 zum Frieden bereit ge¬
wesen . sei aber durch den Widerstand Amerikas abge .)alten
worden das den Perlust feiner dem Verbände
geliehenen Gelder befürchtet hat.  Wir können
diese Nachricht nicht auf Wahrheit prüfen , aber es « immer¬
hin bemerkenswert , daß Hin naher Verwandter « kolypms,
des russischen Derbandssreundes , der englischen Negierung
Friedensgeneigtheit nachsagt . Noch bemerkenswerter ist daß
dieser Russe der zweifellos manches von den Geheimnissen der
Verbandsdiplomati « weiß , die Behauptung aufstellt , dag . sich
die englische Regierung in völliger Abhängigkeit von Amerika
befände.

Aus »ein neue « Rußland.
Berlin,  13 . Mai . Im Don -Gebiet geht unser Vor¬

marsch weiter . Die großrussischen Banden , deren Be,eitigung
die Toojetsregierung zugesagt hatte , ohne ste bisher durch¬
führen zu können , zerfallen in drei Gruppen , die e/ste steht

nach Süden in der Richtung von Iekatermoslaw , die Zweite
zwischen Rostow und dem Kaspischen Meer ^ bie dritte endlich
siebt anscheinend im Kampf Mrt kaukasischen Gruppen bei
denen sich General Kornilow befinden soll . Nach anderen
Meldungen ist Kornilow bereits mit 20 000 Mann au ) dem
Vormarsche Aus Eroßrußland wird em verstümmelter und
teilwche verständlicher Funkspruch der Tovjetsregierung ver¬
kündet der sich über die Lage ausläßt , m der sich, dre - oojets-
regierüng befindet . Die höchst kritische Lage könne ^ so he ' bt
es , nur durch wirtschaftliche Hebung des Landes und - chaffung
eines starken sozialistischen Heeres behoben Werden . Die Rote
Garde soll wieder abgeschafft werden und dre Schaffung emes
Roten Heeres unter Offizieren des alten Aqerliches Heeres
mit strenger Manneszucht geplant sem.

Deutfchenrnor- in Illinois.
Amsterdam.  13 . Mai . (W .T .B .) Nach einer

Drabtung des „ Allgemeen Handelsblad " aus New gork
vom ' 11 . Mai ist es im Staate Illinois zu Auswertungen
aeaen die Deutschen gekommen , wob ^r ein Deutscher m Oollm - -
vibe ermordet wurde . Die Regierung hat ^ Zumminenhange
damit 12 Personen verhaften lassen und gegen 4 Polrzeibeamte
die Anklage wegen Pflichtverletzung erhoben.

Die dritte Lesung der Wahlrechtsvorlage.
Eine Regierungserklärung.

Berlin,  13 . Mai . Im Laufe der Debatte über die
Wahlrechtsvorlage ergriff der Vizepräsident des « taats-
ministeriums Dr . Friedberg  das Wort , um anstelle des
durch anderweite DrenstgeschSste verhinderten Ministerprasr-
denten zu erklären , daß die Regierung sich schon in der ersten
Lesung zu einem Entgegenkommen bereit erklärt habe . Dieses
Entgeaenkommen könne aber nur auf der Grundlage
und im Rahmen des gleichen Wahlrechts erfolgen . Der Ab¬

geordnete Lohmann habe mft feinem Vermittlungsantrag
zweifellos Entgegenkommen gezeigt , und über eine
A l t e r s st i m m e t a >je sich vielleicht  r e d en , denn sie
sei für jeden erreichbar , aber alle anderen Voraussetzungen
einer Zusahstimme , die gebunden sei an eine Aufenthaltsbe¬
schränkung und an Besitz , müsse von der Regierung abgelehnt
werben , denn dadurch würde der plutokratische Charakter des
Wahlrechts aufrecht erhalten . Herr Dr . Friedberg erklärte
sich mit denSicherungsanträgeu desZentrums
erneut einverstanden ' und  schloß dann damit , daß
jeder von den Abgeordneten heute vor Sine große Gewissens-
entscheidung gestellt werde . Jeder solle sich prüfen , ob er nicht
von seinem Gewissen etwas abzwingen könnte , um dre Folgen
zu oermeiden , die eine Ablehnung der Regierungsvorlage nach
sich ziehe, ! mKsse, denn es fei ein Irrtum , anzunehmen , daß,
wenn die Regierungsvorlage abgelehnt würde , das gleiche
Wahlrecht zu Ende sei. Das eigentliche Drama folge erst nach.
Das sei es , was er für den Augenblick zu erkliären habe.

Reichstagserfatzwnhl in Zwickau.
Zwickau,  13 . Mai . (WB .) Bei der heutigen Reichs-

tagsersatzwahl im Zwickamr Wahttreste wurden nach dem
bisher vorliegenden Ergebnis abgegeben für : Klug (Rail ) 6096
Stimmen . Meier (S ° z.) 12433 Stimmen . Kezkert (Unabh.
S,z .) 5036 Stimmen , Braun ( mittl Stände ) 102 Stimmen.
Die Wahl Meiers dürfte ohne Stichwahl gesichert sein , da
nur noch einige kleinste Orte fehlen . Der Wahlkreis war bis
jetzt bekanntlich im Besitz der Unabhängigen.

Kreistag des Kreises Limburg.
Am Samstag nachmittag fanden sich die Kreistagsabge-

ordneten zu einer Sitzung zusammen . Er,chienen waren 19
Abgeordnete . Den Vorsitz Khrte Herr Geheimrat Ma,or
Büchting.  In seiner Begrüßungsansprache gab er der
Hoffnung Ausdruck , daß den im Osten erfolgten (Jrtebens*
lck>lüsten in nicht ferner Zeit ein allgemeiner ehre «ivoller Friede

ola !n möge ! Ferner gedachte er der vielen tüchtigen und
braven Männer , die auch im abgelaufenen Rechnungsiochr
dem Vaterland ihr Leben opferten . Zu ihrem Gedächtnis
erhob sich der Kreistag von den Sitzen . Aus den Re,hm der
Kreistaqsabgeordneten schied im Berichtsjahre Herr Fl , che r-
Hof Ilrlelthal aus dem Leben . Der Vorsitzende widmete ihm
Un warmen Nachruf . Die Versammlung ehrt daraus das
Andenken des Verstorbenen kn üblicher Weis ».



Den Verwaltungsbericht erstattete Herr Landratsamts-
verwa .ter Regierungsassessor v. Borcke.  Der Bericht liegt
diesmal nichl gedruckt vor . Es erübrigt sich in Anbetracht des
Raummangels einzelne Punkte zu berühren . Es kann edoch
mitgeteilr werden , daß auch im Berichtsjahre wieder von den

erhebliche Arbeit geleistet wurde
und bedeutende Aufwendungen , hauptsächlich an Kriegsunter.

Lmetbewi ö" ne-n- Der umfangreiche Ver-
waltungebericht wurde am Schlüsse der AusKhmn ^ nWez

ehmigtHerrn Redners einstimmig genek

'' " n die Feststellung der Zahresrechnung der
Kreisipartasie (Referent Herr Kreisdeputierter Kaute  r)
der Krersschwemeversicherung, der KreisschlachtoiehversiHerunq
«^ tt^ ^ ^ ^M^ V ^ nerwertungsanstalt und der Kreiskommu-
nalta „ e Referent sit Herr Domänenrat ^ P r e u ß e r - Hada¬
mar . Rach kurzer Aussprache werden sämtliche Reckmungen

„ ro,ltb ' i °J! te  d -e Anrechnung der ©emeindesteuer
rt h  Prozent au , die vom Kreise zur Erhebung gelange !,.

o^ Dteuer erfolgen . Der Gesamtertrag der Steuer wurde auf
8000 M veranjchlagt . Nach Begründung der Vorlage durch
förM ĥ ,9 - ? "850 '!6'' 0^ v- ^ rcke beantragte Mg . © ott-

-f öie, Zustimmung zu versagen . Auchln einer derürtiaen Steuer

ein,

genehmigt und den Rechnern .Entlastung erteilt.

Als weiterer die Oeffentlichkeit interessierender Verhand-
lungspuntt wurde ,odann der Antrag betr . Beteiliquno
des Kienes an der Rasfauischen Siehkunas-^ <T\ _ r». * L J 1. .

- Xl -e, 2r,n r[teIIun 9 einer zweiten Hteisfür-
' e ^ £ r hat sich, wie der Vorsitzende eingehend

- ^ Ue . als notwendig erwiesen. Seit nunmehr zwei fahren
SauglingLfursorge im Kreise Limburg O Die

*?“ '’SÄÄ ' eines steten Zuspruchs.Bitz zum April 1918 ist die

.i . iifi ' ' » *' “ e/ H'  i l “ w "l H» « n w r evj  i u irg 5 -.
f, E 1 f - H - beraten . Der Zweck der Sied¬
lungsgefell,chaft wurde stn der Presse bereits erschöpfend er-K utteus er,cyopfeno er¬
obert , we- halb wir uns em näheres Eingehen auf die Materie
ersparen tonnen . Der Kreis Limburg soll sich an der © esell-
chafr mir einer ^ - tammeinlage von 3000 Mark beteiligen.

Nach kurzer Aussprache beschließt der Kreistag einstimmig

Eine bangere Aussprache wird durch den Antrag betr
Beteiligung des Kresises an der Möbelver-
kaufsge,ellslchaft ©. m . b. H . hervorgerufen . Nach
dem Vorschläge des Kreisausschusses soll das Beitragskapital
des Kreises 5000 Mark .betragen . Das Für und Wider

S- 9*"' " ad schließlich die Beteiligunge i n stn m m i g beschlohen.

Es folgen hierauf die Wahlen der Mitglieder der Ersatz,
tomnttfsion , der Taratoren und Stellvertreter zur Abschätzung
lll  Mobilmachungspftrde . der Mitglieder der Alurabschatzung
der Mitglieder und Stellvertreter für Abschätzung ver Kriegs-
leiftungen und der Ausschußmitglieder , für die Unterverteilung

aS^ rerU£-9en- . * " e seitherigen Mitglieder werden
wieder - und nur für verstorbene werden neue Mitglieder hinzu-

Pei der <!reftsetzung des . Rechnungsvoranschlags des
* Zr *£ arbe . ts nachweisesfür  1918 wird der Erhöhung
^aoE ^ nahme - und Ausgabeposten von 4700 Mark au?
7500 Mart zugestimmt . Gleichzeitig wurde beschlossen den
Zuschuß des Kreises von 400 auf 1200 Mark zu erhöhen
vorausgesetzt , daß auch die andern beteiligten Kreise eme Gr'
w » a IM . », - Ld d. , LÄL
191 » 5i ^ ^ Erkorperverwertungsanstalt  für
1- 13 mit 3 t 000 Mark ,in Einnahme und Ausgabe genehmigt.

mal ”w ch, 'om *'* wT ^ iungsstelke zu Limburg 102v
s , V » 004 mal , die zu Hadamar ,373 »naß die zu

mt\ unb b!e zuletzt er öffnete zu Eamberg 16 mal
h« 9h .F, orben - sieben der Raterteilung in den Sprech-

es vor allem durch Hausbesuche den schlimmsten
Säualina - betrel! enb  PNege und Ernährung des

bekämpfen Fm vergangenen Zähre wurden
f£ 3 Dau - besuche erledigt . Zur weiteren Aufklärung dienten
fünf Vortrage , auch solche mit Lichtbildern , und 6 Abendkurse
für Frauen und Mädchen , in denen die Pflege und Ernährung

amlrl 39 .lhforetisch und praktisch behandelt wurde . —
T,«"Slmgsfursorge erfuhr weitere Förderung durch den

hr  Schwester Margarete Brandt , an
hft bu^ ?f̂ “ fe  und Töchterschule zu Limburg erteilten

Säuglingspflege , dem bald ein Kursus für Ele¬
mentarlehrerinnen folgte . Wie sehr sich die Bevölkerung

^ biC  ü_eu? Einrichtung gewöhnt hat , bezeugt der
bie ncd) teine  Mutterberatungs

12 . JSStt ^ Errichtung einer solchen von den Einwoh¬
nern selbst gewünscht wird . Diesem Wunsche kann aber nur
dann entsprochen werden , wenn eine zweite Fürfforae
r . n a n g e st e l l t wird.  Dieselbe ^ würde tmusVdnl ä
be” '-hon vorbereiteten Westerwald mit Hadamar und Gff
°rbkilum7d 'e^ ?e^ ^ Fürsorgerin die weitere Be?
arbkl .ung der Eamberger ©egend, der Ortschaften Kirberg
Dauborn Dehrn , Dietkirchen usw. überlassen bliebe Der
Kreisausschuß beantragt daher die Anstellung einer zwe-len

unter der Voraussetzung , daß zu den
ent tobenden Kosten von jährlich 3000 Mark ein jährlicher
Zuschuß durch bft Regierung von mindestens 1000 Mark qe-
legtet wird . Der Antrag findet einstimmig Annahme 9

weil em wesentlicher Teil des ©arantiefonds bereits vorbon-
MO ^ ur Vermeidung eventueller konfessioneller Reib! !

ää 4 ; sä B:
P & W & ai & dk  fer F

Zum Schluß finden noch einige Wahlen statt Die ttr «-Äf $r*r
I » v Iä ^ , er roe™ei? b<e Herren K auter  und P r eu *
Ker  abermals zu Kreisdeputierten gewählt . Anstelle b--

L °ke-ch>°-- s „ch. - « ich Hofpächt,, sTiia n
Stube - Waldmannshau,en in den Kreisausschußgewählt. ^
m die Tagesordnung erschöpft. Herr © eb

f 9ab b" Hoffnung Ausdruck, der nächste KrktM »1
uneder im Zeichen des Friedens zusammentreten und

schloß hieraus die vierstündige Sitzung . g

ltokslrr und vermischter Cell,
"3-

Limburg,  den 14 . Mai 1918.

191 ^Voranschlag des Kreises  für
nabb .Ä" n em  Endergebnis sich folgende Zahlen in ©in-
tunÄtost ! ! J/gube das ©leichgewicht: Allgemeine Verwal-
rung . iesten 222 900 Mark , hinzu kommen die Beträge für
Kreisarbeitsnachweis und Kriegstiertörperverwertunqsanftall
8 bO l' ch eine © efamtsumme von 267 400 Mar ? ergibt'
Be , Einnahmen , Position VIc, betr . Kreissteuer wurde auch
diesmal au , 10 Prozent der Einkommen -, Real - itnd Be-

® ei  Ausgaben , Position IXm , bean-
Iragt Abg . Gotthardt , den seitherigen Zuschuß zu den Kosten
a ! f ^ '" terschule zu Limburg von 1500

000 Mark herabzusetzen : Mg . Busch bittet , die vorge-
fehene Beihilfe zur Unterbringung von Alkoholkranken in
WM/f " “ -1! l300 Mark ) zu streichen; der Kreistag
beschließt demgemäß . Ferner wird der Betrag Kr die Rechts¬
auskunftsstelle (300 Mark ) gestrichen. Bei Position X Äs -'
gemem , zur VerKgung des Kreisausschusses und zur Äbrun-
Ma ?i ÄS Ä b i £  M571
nähme 8000  Mark zu vermgern . .Der Antrag findet An-

^» i^ ^ ^ erhöhten Ausgaben im Verwaltungsjahr 1918
terlweise zu decken, beantragte der Kreisausschuß die Einfüb-
rung einer Kre isumsatzsteuerordnung . Danach  sollte
leder abgeleitete Eigentumserwerb eines im Kreise Ämbura
belegenen Grundstücks oder Erwerb eines Rechts , für welches
die gu , Grundstücke bezüglichen Vorschriften gelten (Berqwerks-

Edbbä ufech ts ) einer Steuer von eins vom Hundert
des Wertes des erworbenen Grundstücks oder Rechtes unter¬
liegen . Jn denfemgen Gemeinden , in denen bereits eine Steuer
vom Erwerb von Grundstücken und von  Rechten eingeftihrt sitz

Bei der heutigen Lage des Berechtigungswesens hat es
sich heronsge ,teilt , daß dieparitä tische Höker - t i >
# e»ule-  der Anerkennung als L? zeu'm Ü ! rf ! m für
^ B bie'elbe? Berechtigungen zu erhalten , wie sie

d-eM „ ien,ch „ le  besitzt , die aber als rein katho
lifche Anstalt Kr den evangelischen und israelitischen Teil der

rersbevolterung nicht in Frage kommt. Die Anerkennung
Dm ^ um erfordert einen größeren Aufwand an MitteK
böber © litt  der ,Höheren Mädchenschule- bereits
fit eL hß ! ba|- Ä*r Marienschule und des ' Gymnasiums
5ur Decknnn^ - . Erhöhung des Schulgeldes nicht angängig'
Zur Deckung de- etwa entstehenden Fehlbetrages ist die ^ eick-

rit 'Sl  L ° ^ fonds in MsL genoLe © undlwL
' ba l b“ ZE^ " er Kr vorläufig drei Fahre die

Verpflichtung übernimmt , eine von ihm selbst bestimmte
Imme ,m Bedarfsfälle jährlich zur 'Herfügung zu Mlen
Dresi soll nach Maßgabe des Bedarfs im ^Verhältnis mr
ZZEg -fmmne ,n Anspruch genommen werden . Das Vh
ft0 ,,l n.; beT  schule hat bei dem Kreisausschuß den Antrag ae-
siellt , frch mit Kreismitteln an der © arantiezeichnuna ^u de
-Ä ° M - r7 « L E -i»-rft . , . rk zunächst auf drer Jahre . Nach Mitteiluna de-!
Kuratoriums steht zu erwarten , daß nur ein qerinaer ^Vro
K /̂e ^ s ® Er,tiefondr  angegriffen werde ! muß . Der
Kreisausichuß erkennt ein Bedürfnis zum  w bi-
d! h/r " Ux  K ^ -toa er U ° U Ler  i^ u 1e an  und beantragt
bTim iid ^ a^ r o ° “l ^ Ichließen: Der Kreis Limburg

7, -" igi sich an der Zeichnung des © arantiefonds kür die

'Ä ' î QO  u " Simbur 9 mit  einem jährlichen Be-
irage von 500 Mark , und zwar auf die Dauer von 3' Fahren

a . Kuhle r M a i bringt © ras und Heu.  So
M e- m emer Wetterregel . Recht kühl ist der Wonnemonat
fetzt mit ememmal aufgetreten . Die bekannten drei Ljz
heiligentage . il . 12.. 13. !Mai , brachten den kühlen Umschwung
mit ,ich, ohne daß diesmal Fröste im Gefolge waren ^

Original -Roman von H. Cour ^ hs - Myhler.
^ , tÄBIfLJitiih  jofl , atuji } rnialtrtln, r̂ $ â j•̂i)rud verboten.)

Hon , daß ich alle Waffen strecken muß, sonst
mackze ich Src mrr ^noch beide zu Feinden ." “ '

Tante Stasi sah ihn voll Humor an.
lFoindicklkt ^ Mde^ -u^ m  unsere Freundschaft nicht in
Vnd nu! miii ^ - "tZmols : Prüfen Sie selbst.
.-Und mur will A . « li den Herrschaften melden lassen."
' wHlte klmgeln aber Veva hielt sie zurück.

„Warte Tantchen ! Fch selbst will ui »>Ln
gehen und sic bittenf mit Ihrem Vater herunter zu kommen."

„Ja . Kind - das ist bester, ©ehe selbst hinauf ."
Veva ging schnell hinaus und begab sich in Lilian-

»iTL T x bie {n Kilians Salon beschäftigt

Veva eilte hinauf und tlopste an.
Lilimi rief zum Eintritt . NAN-nÄ
Sie satẑ vor dem Harmonmm , aber ihre Hände rubten

mußrg in- -- choß. und ihre Augen sahen Veva mit einem
felt .'Lfn müden Blick entgegen . Bis hierher war sie geflohen
sich r,atte > öa&  Donald von Ortlingen und Veva

eintretmid ^ ' ^ ^ wenn ich störe, " sagte Veva-

fckmerzsichen Ausdruck km ©esicht hatte . ‘ 7 ' emcn
Torr '4̂ *1  7 "'^ glücklich," dachte sie hMKen -si netrnckro,!

--tsZtiMML L «S““ ium
..Ich wollte Ihnen nur sagen, daß Herr von Ortlmaen

^ und um den Vorzug bittet ^ Jhnen und Sem
^rrn ^ Vasir ferne Aufwartung machen zu dürfen ^ Fch

Kommen , und mir i  gestatten , daß
,ch auch Ihren Herrn Vater benachrichtige." b

Kilian erhob sich sogleich.
„Ich koMme sofort und werde es Papa saaen ©en

veva . Gehen ^ ie einstweilen wieder hinunter ." '

d'- anderen ähnlichen Institute unsi ê K ses eGe d rart^
Unterstützung beanspruchen würden. Däes möst̂ nhlr ^t

M \ hIr1Sifcfic SÄ ? Ftb 'Un9xber  Mellte nicht abweisbar
Drim sichlÄ h 5 Krerses herbeiKhren . Die

^ -nnglichieit der Bewilligung liege übrigens wohl nicht vor,

** D a s A ngebotvon Silber  war am letzten Mitl-
woch zwair em etwas lebhafteres , aber noch keineswegs ein
solches, daß ein wirklicher Fortschritt zu verzeichnen gewesen
wäre , wie er im Interesse der Sache zu wünschen wäre . Es
scheint, daß es eines besonderen Anstoßes bedarf , um alle
Sauniigen anfzurütteln . Vielleicht wird die „Reicbsqold-

J^ 0" in ber  Vorbereitung befindlich ist, einen
solchen Anstoß geben, der magnetisch nicht nur alles noch vor¬
handene überflüssige ©old , sondern buch alles Sicher aus den
geheimsten « chvänken und Truhen heraus an das Licht des
Tages und auf den Tisch der ©oldankaufsstelle zu ziehen
vermag . Dle,e ^ „ ReichsgoIdwoche" ist Kr den Monat Juni
geplant . Der regelmäßige Ankauf an jedem Mittwoch vor¬
mittag von 10 bis 12 Ilhr erleidet dadurch feine Unter¬
brechung . , . > , ,Z

A K e i n e P f i n g st r e is e n. Zu Pfingsten müssen
alte nicht notwendigen Reisen unterbleiben ^ da alle Betriebs¬
mittel der Eisenbahn für Heereszwecke und den kriegswichtigsten
Vertehr verfügbar bleiben . Wir verweisen aus die Be-
ianntmachung der Kgl . Eisenbahndirettion jm Anzeigenteil der
heutigen Nummer.

E i e r a b g a b c. Es ist durch die Zeitungen ^ ne
Notiz gegangen, wonach das Landgericht in Koblenz die Ber-
ordnung eines Landrats zur Ablieferung von Eiern für un¬
gültig erklärt hat , weil nach § 9 Abs 2 der Verordnung vom
)2.  August 19l6 der Ver rauch der Selbstoersorger einer
Regelung nicht unterliegt Der Landrat könne daher nicht die
Ablieferung einer bestimmten Eierzahl verlangen , sondern ledig¬
lich den Verkauf derjenigen Eier regeln , die der ErzmÄer zu
verkaufen wünscht D .c Auffassung des Landgerichts ist i r r-

2 °NW°gkr,e Bestimmung der Verordnung vom
12 August 19sv ist nach einer Verordnung des Re :chskanz-

öon! 24 1917  gestrichen worden und derLandrat
ist danach durchaus in der Lage , die Ablieferung von E ern
zu o-llaugen und nötigenfalls mit Zwang vorzugehen . Es
ist dafür L-oige getragen , daß das irrtümliche Urteil des Land
gerichts in der Revifionsinstanz abgeändert wird . Die Ge-
K" S.A^ ster aber sind düngend daraus hinzuweisen, daß sie den
behördlichen Anordnungen wegen Ablieferung folgen müssen,
oder sich sonst Bestrafungen aussetzen.

*•* Das Ergebnis der Kriegsanleihewer-
Dir m unserer Stadt durch die Werbekommiffion v̂er-

anstaltete und von deren Mtgliedern ausgeführte Haussamm-
lung bei der Werbung Kr die achte Kriegsanleihe hatte ein
d. 7 ?" S m ! 5 135876  M ° „ iSoer r . und 122 014 Mark bei der 6. Kriegsanleihe Allen
Sn ! ™ °A biSammlerinnen , welche durch ihre bereitwillige
Mithiffe und Unterstützung ihre Kväste in den Dienst der
r,ns ?ÄÄ ' " - **•-3“"

Äänd^ cuL ° ke? ? Ä ^ " Nb entfernte sich. Lilian preßte die
EJlh C3 J Herz , als mupe ,re einen heißen Sämerr er-
lltua ' bn  ° nn  H M  entschlossen auf und folgte

. . Dsc betrat die^ Zimmer ihres Vaters und fand di-ken

^Lsijan "' trä ! ^an Felkw N ' Zeitung,esen ^beschäffigr.
„Lieber Papa , Ronald von Ortlingen ist da Er will

SÄ Aufwartung machen. Willi ? dümmst - Lst!

blaß M du vor Erregung geworden Lilian'

diesê L ^ ^ ^ Nb ^ S^ nicht̂ au^ » ^

Sanb 3 ™r «,r« " b° ° » « " b !- «-

w l1mm’ m>eine , Kilian , wir wollen uns den iunaen

3fmm« .Cn!8* 9®‘ nuten fpäter traten  i‘ e beide in dgs Empfangs-
u * y " # J ‘ d i s rfj n 3 n ^ I *

tmg wieder ein weißes Kleid . Sie liebt, nieie-
H HHst sehr. « fiel ohne jeden Schmuck

LdL ^ hr nieder uüd F ' dek ? dL
Ärmere an : Dieses scheinbar so einfache Kleid

^krllch von toitborem teioff . ahex  rs in fotnor
Einfachheit setzr anspruchslos Sie lah därin °

müdcktenhaft sieblich aus , daß Ronald von Ortlingen seinen
^u 9°? p . trauen vermochte. Sein schärfster und kritisch-
deckê können ^  Unangenehmes an ihrer Erscheinung ent-

Tonte Stasi machte die Herrschaften bekannt.
Ronald verneigte sich artig.

t1id,t ir„re’ hwtte ich vor einigen tNonaten
- Ä-

„Das kann wohst fein, wir hielten uns Ende Mai dort
ZiZT 1 H ^ el auf " entgegnete Mr . Croßhall , Ronald
aufsordeind . wieder Platz zu nehmen.

Ronald sah Lilian fest und forschend an.
- :'tn m im

« «LiSsSSEWtz S "°"'“ni’
. . ist mögfich man sieht so viele Menschen jn
diesen großen Hotels . Aber ich merk! mir selten ein ©!?
sicht. ^Zch glaube aber , ich bin Ihnen gestern im Walde be-

s? e9 sörnüich ^ °°^ ^ " ' b es allerdingt nicht." antwortete

l-ÄÄÖ mit Ä  E b° - « »

war nun so formell und korrekt, wie er das Kr
eine wohlerzogene junge Dame erforderlich hielt . Aber

un gefke, e» ihm wieder nicht. Immer war diese Miß

ge'radez ! ' erwartete . Ihre Korrektheit reizte^ !

" * * * * ratin ™ fr -.* * * b-,
or S ert » der seine Augen groß und voll aufiemem
Antlitz hatte ruhen lassen, neigte lächelnd das Haupt . ^

’£ H C. E ^ ude ist gegenseitig . Herr von Ortlingen . Wenn
lch auch bisher nicht das Vergnügen hatte , Sie kennen zu
^ben . jv haK rch doch schon mancherlei Gutes von unfern
beiden iicdensWurdigen Hausgenosiinnen über Sie gehört . Wir
wisien auch, daß « ,e bisher in Kreuzberg sehr viel ein-  unb
^gegangen sind und hoffen . Sie lassen sich durch unL '
©egenwart nrcht Hindern , die beiden Damen Fu besuchen."

Eortsetzung sstzt .) J
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itrakkammerfitzung  vom 13. Mai . Der Kauf-

den Vorschriften der Verordnung AUwiderhandelt, wird mit
^ laug ms bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe bis zu
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^ - *vv| i g,u || y WillJ.O.
Mann German tt . von Dillenburg ist vom Schöffengerichtin
Dlllenburg wegen Kriegswucher  zu 500 Mark Geld-
ftrase verurlestt worden. Er hat einen Anrua den er snr
ff ■flefauft, für 39 Mark verkauft, also einen Gewinn
von 67 Prozent erzielt. Die von dem Angeklagten einqe-
Ugce Berufung wurde verworfen. — Die Ehefrau Friedr K
X.  von Allendorf hatte im August 1917 den Ludwigs Seelbach

Schwager - 1% Pfund Butter und
verschiedene Gemu,e gegeben, damit derselbe diese Eegenständc
Äs." ,̂ Efter , der Witwe Bremmer in Biebrich, mitnehme.

Postunterbeamtin mit ihren drei kleinen
J - ! ’ • # 9J&nn  ist im Kriege gefallen.

Schwester in ihrer Not etwas behilflich zu sein
hatte die Angeklagte Ehefrau D. die Butte/von ihrem
Anteil, da» ihr >elbst Zustand,̂ und abgabenftei war« sich ge-
fammelt und wollte es ihrer Schwester zuwenden. Der Seel-

wurde auf dem Bahnhof in Weilburg gefaßt und ihm die
Butter abgenommen. D,e Ehefrau D-. wurde mit 20 Akart
bestraft, ebenjo - eelbach. Die Ehefrau D-. erhob Widerspruch
And wurde vom Schöffengericht kostenlos fr e i g efp r o chem
^ie von der Kömgl. Staatsanwaltschaft hiergegen eingelegte
Berufung wurde verworfen. — Der Landwirt Jakob Sch
von Oberndorf hat im Herbst 1917 einem andern zwei Zent-
ner Kartoffeln mehr geliefert, als dessen Bezugsschein lautete.
Er erhielt heute 3 Mark Geldstrafe. — Der vorbestrafte Me-
chamker Hermann N. m Munster war in der Nacht vom 14
«iir dem 15. Januar 1918 in Staffel ' eingebrochen und

ffjg » » * » * M  altgeeignet . « , -ch,-I.

vvm « , uic  uequiuHegen woroen nno.
Vde/nMl D̂ ne ^ "^rschied , ob sie dem Täter gehören
.« fr-!' d Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬
öffentlichung im Kreisblatt in Kraft . 9

Limburg, den 12. Mai 1918.
Dtk Krei- ausfchuß des Ktjeifes Limburg,

v. Borcke.

£• Ars
fe ÄÄ LZLLMLS.S 1 »

Aufruf ! !
Zwecks Durchführung der restlosen Kontrolle aller im

fatf/fil* 1^ **S*"n ^ Iter  stehenden Person ««
! •die zu Zuchthausstrafe Verurteilten,
2. me durch Straferkenntnis aus dem Heere öder der

Marine Entfernten und
3. die mit Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf be.

stimmte Zeit Bestraften,
welch« 'm Frieden gedient  haben , sofort  unter Vor.
läge der Milirärrc-ojer? zweck- Aufnahme in die Stamm 'olle
beim Bezir.sfe,d,k.ch»t müfchlich oder fchrifftich zu melden

Wer vorstehendem $ frir' nicht Folge leift - t w -rd
nach den Best.mn-ungen der Militärstrafgefetzbuchs bestraft,
m aer onge. Mannschaften  ergeht besvnde'-»rAufruf durch das Landratsamt . '

Limburg, den 3. Mgj 1918.
Kgr. Bezirkskommando.

an Eidesstatt zu verpflichten ^ ^ rch Hand,chlag

Seilimmung« dürfen

: . , . , Dir Herren Bürgermeister
mehrmalige öffentliche Bekanntmachung dieses

kch/te/ 'bnd « rJM e *4! nten {n ^ r°9e  kommenden Mann-
L, c" ^ *41  2hnen zu melden und find die darüber
aufgeste.lten Landsturmrollen mir bis 20. Mai oorzuleqen

Fehlanzeige ist erforderlich. . ^ M
§7- Limburg, den 6. Mai 1918.

M . 1362. TtC 3i9iI 'm iit* ttit  ersatzkommifsion.

b, ÄTfi: Wfa 615 ium3' ^nuiTTäTe
FC. Camberg, 12. Mai. (Auszeich nunq .» Das

Bittertreuz dritter Klaffe mit Schwertern des Hohenzollernfchen
“ liröc  dem AmtsgerichtssekretärEmter  dahier,

der al» - eutnant und Kompagnieführer im Westen stebt
werliehen. Er befiht bereits das Eiserne Kreuz erster Klasse!

FC. Bon der mittleren Lahn, 12. Mai . (Von den
-- t e ed e n e r H o h l e n.) Die bei Steeden  belesenen als

fjgfjp Fundstätten von großer Bedeutung bekannten
-) . hlen waren durch einen zur Ausdeutung des Gebirges zur

gestellten Verpachtungsanträge bedroht. Da¬
durch dag der Verein für Naffauifche Geschichte und Alter-
tumskunde und der Bez,rkskonferoator dagegen 'Einspruch er¬
hob, verfcgte die Königliche Negierung dem Antrag die Ge-

. , dln die Herren FLeifchbefchmier des Kreises.

° MS 3Um  15 ' St “9«f« -- - "ch amÄ ™ ,b ' » «L
K' X‘” - * £^ 9Hf Un956t̂ W^ «den p schlachtenden ÄhwZ

Wb Sunde, emgefuhrt ist, hegt es im allgemeinen JntereM,
daß die Fleifchbelchau und Trichinenschau möglichst von eG
und demieiben Befchauer ausgeübt wird. Der Herr Kreis-

l" Öi m6ur3 wird demnächst ?inen ' Ausl
^ ^ ""9fkursu- ,n der Trichinenschau abhalteu. Anmeldungen
zur Beteiligung werden von ihm entgegengenommen

Limburg, den 25. April 1918.
Der Landrat.

‘Ä1&TK3 mftSÄfe 4
. August 1918 wöchentlich2 5 Pfund

d) ben Militärpersonen und den
»w !> ISIS 1^ 5b --

'°°«ALK
Bch° nd-üüf„- ^

Hmtlicbcr Ceil.
(9lr.  1 (1 vom 14. Mai 1918 ).

LZMUMSSL

Bekanntmachung
»i, ieitens bes Königlichen Oberversicherungsamts
iU r Sber  Ortslohn für den Kreis Limburg vom

m,  ML S I « i

Inbn2? ô W^ lich- Nersicherte von 16 bis 21 Jahren (Orts,
lohn 2,20 M.), Wochenbeitrageder Lohnklaffe III zu 34 Pfg .,

21  2ahre (Ortslohn
^,60 M.). Wochenbeitrage der Lohnklaffe IV zu 42 Pfg .,
m-nrn ^lr EHH « Versicherte über 21 Jahr « (Ortslohn 2,40
Mark), Wochenveitrage der Lohnklaffe III zu 34 Pfg^ *>/• * *.«*.
»er W

^ ^ henden Sätze gelten für alle Nichtmitglieder
Wer Krankenkassesowie für solche Krankenlaffenmitatieder.
lttiden/ / >>nnstandig Beschäftigten", zu den Hausgewerbe-
n«,benden der Tabakfabrikatlon und der Tertilindustrie oder
Zu den sonstwie hansgewtrbkich Beßchlffigten gehören

Easfel, den 25. April 1918.
Der Vorstand der Landesversicherungsanstalt

__ Hessen-Nassau. , r...f *

hBi  apBÄÄnftxtaj
Limburg, den 12. Mai 1918.

D«r Vorsitzende des Kreisausfchusses.

n”’ J Verordnung
betr. Nachprüfung 'der Kartoffelvorräte.

tluf Grund der Verordnung über die Kartoffelverkor-
^3  im Wirtschaftsjahr 1917/18 vom 28 . Juni 1917 (Reicks.

efetzblatt Seite 569), der Bekanntmachung über Borrats-
nhebungen vom 2, Februar ISIS (Reichs-Gefetzbl. Seite 54)
1^ 7 / « er- Verordnung über Auskunftspflicht vom 12 . Juli
uJ (Ve,chs -G«setzbl. Seite 604) wird für den Kreis Limburg
"Ustfendes bestimmt.: °

Vom 15. B!ai 1918 ab findet in allen Gemeinden1 1.b«. § ±" -vum  nuar ao nnoel IN allen Gemeinden
Irenes eine Kartoffelbestandsaufnahme statt, die fick auf

W vorhandenen Vorpäte zu erstrecken hat.
^ Die Vorratsfeststellung erfolgt durch besonders

^ «noeie Kommissionen,- die sich aus :nL rtmaiUQ » n» fm>
a-dem Bürgermeister, 7» ;änut>ch;tNs2

^ b. einem Verbräücher aus der Gemeinde und
L |^ c fwei Wirischaftsausschustmitgliedern

5,.. Änterstützung werden die Gendarmen entsprechend

^ »cwlesew ^ Tj(j fttälift BifchS
4« . Die Besitzer von Kartoffeloorräten sind verpflicht
Zi- Etliche/in ihrem Besitz befindliche Vorräte oorzuzeigen.

. den bei der Feststellung der vorhandenen Meggen sowie
- Geir sonst erforderlichen "Arbeiten die FestftellungL-

-Ä MU WM Me
im Wohnhaus als
. Kartoffekoorräte

vit vvu 'bet Nack Prüflings»
ggn®n verlangten Auskünfte richtig zu erteilen. - ' > -

HeitI / Die von der Nachprüfungskommission oorgenomme-
T,x,?̂ ^itellungen sind von dem Besitzer der Vorräte oder fernem

Kreter in dem ausgefüllten Formblatt durchs Ilnker-
süchtig anzuerkennen. tturfnfi ttnnnt (fttn (iffP

. ® er  entgegen der vorstehenden Vorschrift Vor-
^ ^ heimlicht. wissentlich falsche Angaben macht, oder sonst

^ Bekanntmachung
über die Sonderzuteilung von neuem Berufsschuhwerk.

(Fortsetzung statt Schluß.)
8 11. Die Ausweiskarte hat zu enthalten:

Vordruck Neues Verufsfchuhwerk",
b) dic fortlaufende Ziffer,
c) die Art des zugewiefenen Schuhwerks,
d timten*0*' Unö  ^ unamen' Wohnort des Bezugsberech-
eldie  Art feiner Beschäftigung,,
k) den Tag der Ausstellung,
^ ^ -^ ^ "^ rkertigung der Verteilungsftelle unter Bei

KSK^ nf-l‘ 9C  folgen . -Die Nummern der Li'üm-

■Äftfi J? ‘ Ä ÄS.

AMahme von Kriegsanleihe an Zahlungsstatt.
Bei den Verkäufen und Versteigerungen aus Bestände«

der Heeres- und Marineverwaltung, die für Krieaszwecke
Ä Ör° H9t  werden , kann die Zahlung vorzugsweise

. Hmgabe von Knegsanleihe geleistet werden. Tiefe
^ " streckt stch auf alles, ckas bei der Demobilmachung

»i n, bie  Bevölkerung frei wird, also insbefonde«
auf Pferde , Fahrzeuge und Geschirre; Feldbahngerät . Motor-

und Kraftfahrzeuge nebst deren Zubehör ; Futter-
wdiel^ und sonstige Vorräte ; landwirtschaftliche Maschinen

> ^ Eie Werkzeug; Fabrikeinrichtungen mit den
gugehongen Mafchmen und Geräten; 'Eisen, Stahl und an-
Ä l eÄ . HK und sonstiges' Baummachttal ; w£
ftoffe allerArt . Käufer, welche die Bezahlung in Krieas-

o6ei  gleichen Geboten in erjfct
h^ L b d' ^ St\  Dre Kriegsanleihe wird zum vollen Nenn»
betrage angerechnet und bis zur Höhe des Kauf- oder flu»
fchlagspreifes rn Zahlung genommen.

OUS9,9,Lw
• Dkf H" rrn Bürgermeister ersuche ich, Vorstehendes tn

geeigneter Werse bekannt zu geben.
Limburg, den 14. März 1918. .) TJTj/Ä

Der Land« «.

tos £ d£ ?rwnIüi <.5l ?^Csnf̂ nbi n « €S  K« »fmÄmfichen Büro»
H5W wochentags auf die L . rnElags.stunden von 3—12 Uhr festgesetzt. ch-w n, «M

Nachmittags sowie Sonn - und Feiertags blecht das Bür»
fiür das Publikum geschloffen. 9
ttrp.MickSÄtcm um ,nm n^nor Der Landrachrrm

In kreisärztlichenAngelegenheiten bin ich an Woche«.
tagen von 10—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nach¬
mittags zu sprechen. *

Limburg, den 26. Januar 1918.

lTchluß des amtlichen Teils.)
>r. T e n b a u in.

geordnet zur^WüfmAfung a^fzubewahren, ^ eT™,erte
innerhalb

Monats nach der erfolgten Anme'ldimg der"« ^

SÄ ***"*> -
6. ZustäkiditzkîlSbestimmikngen. 1 ’ cß \ I

lteilungen
,irt Mich gehend, in t dem der Är-
) 'Ärbrjter ' nicht MnÄftens

8 13-ü.
ist stets st
beiter befchäffŵ ™Tn. ir»r»

SSÄ &WL Äß « ALL \Z
stellt werdm, ÄerieilKgüEn durch Rückfrage

1. Gehe sparsam mit deinen Borrälen um, denn du mußt
chr die nächsten knappen Monate, möglichst bis zur nächsten
«Srnte auskommm. M nttalrrlaL usa ,6ogSM S

2.  Gib von deinen Vorräte« an die Behörde» ab, soviel
du irgeich kannst ;& dmn sie müssen viel für die StäSle und
Industriearbeiter liefern aiockaf Mtftgni, <ivm,güz

3. Schillt nicht auf die Behörden sondern auf hie Feind
denn diese Min sind an allen Einschränkungen Schuld

4. Befolge die behördlichen Anordnungen, denn sie sind
nur deshalb gegeben, damit wir wirtschaftlich siegen können.

LiDÄtke «n/die Felvgtaue» und btstinders an Deine
Angehörigen drangen, denn  G , in„ßf du dadurck unter--'».:-—
d°ß du im wirtfchMichen Kampf- alles M  was indL

^iien haben. -rl . aq,8u „ e,fl. g

anmeldungem'^ ^ ^ ^ dü^^ EaBl̂trWqvtNngoWonBedarfs-

A ^ Pbfchnitt kk/DesondettB ^ timnwngen̂ ^
. ^ ulciwngen auf Gruitd eines allgemeinen Berteilnngsplanes.

1. Bergwerks- und Grubenarbeiter aller Art.
^ie Dergwerls- mnd Grubenarbeiter

ausfchuß de- Schuh Handels geliefert.
(Schluß folgt.)

Kräften ^nilll | ni | | l | | ITflMHP
6. Denke daran, wir es wäre, wenn der'Kistd im Lande

stände; der wurde dir üoch viel mehr abneymen und du
wurdest hungern chüffm. K ,? .

7. Denkew-e es wäre wenn wir nicht siegen würden,
dann wurde nicht bloß Drutfchland sondern auch du arm Und

^ Wer »urückhält(Nahrungsmittel, Geld,) unterstützt
dem Bäte' \ f ßftn,  hilft

Wenn du gewissenhaft alles erfüllst, was 'die schwere
Zeit von dir fordert, dann kannst du ein gutes Gewissen
haben, dann hastd« deine Schuldigkeit getan und dahe« ,
sstr* m “ ‘«‘f *»««
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n Statt Karten.

Georg Pötz
Kreisausschußsekretär

Katharina Pötz
geb. Döppes

Vermählte

LIMBURG, 14. Mai 1918.

IM -WM -M „Mir".
Zur Beerdigung des Kameraden

Herrn Jakob Muth
versammeln sich die Kameraden am 15. Sölai,
21/, Uhr nachm., am neuen Rathause.
7(iii Der Vorstand.

Bekanntmachungen und Anzeigen
der Stadt Limburg.

Marmelade.
Aus Nr. 81 der Lebensmittelkarte werden in den hie¬

sigen Lebensmittelgeschiiiten 150 Gramm Auslands-Mar¬
melade, das Pfund 3» Mk. 1,50 abgegeben.

Limburg, den 13. Mai 1918. 3Llll
SUMM » L- d»n»mi>„ i-W»>,

Kohlenversorgung.
Zechenkoks kann von jetzt ab nur noch für Zentralheizungen

abgegeben werden und nur auf die bei der Ortskohlenstekle
aemachte Anmeldung hin. Da die Kohlenverteilungvom 1.
Mai ab durch den Herrn Reichskommissar erheblich einge¬
schränkt worden ist, wird dringend empfohlen, sich rechtzeitig
«it Gaskoks zu versehen, der für die Bewohner Limburgs
vorläufig, »ielleicht nur noch für ganz kurze Zeit ohne Be¬
zugsschein abgegeben wird.

Limburg, den 13. Mai 1918.
Die OrtSkohleustellc.

Wfingstverkehr 1918.
Während der Kriegszeit müssen alle Betriebsmittel ver¬

fügbar bleiben für die Zwecke der Heeresverwaltung und des
kriegswichtigen Verkehrs. Für den Personenverkehr zu Pfingsten
können daher auch in diesem Jahre besondere Borkehrungen
uicht getroffen werden. Mit Unzuträglichkeiten aller Art, Zu-
rickbleiben beim Reiseantritt oder unterwegs muß gerechnet
werden. Daher benutze die Eisenbahn nur, wer notgedrungen
reisen muß.

Um Schwierigkeiten bei der Abfertigung der Zuge soweit
als möglich vorzubeugen, wird folgendes bestimmt:

1. An den beiden Pfingstseiertagen sowie am Tage vor-
und nachher werden zur Benutzung von Schnell- (DO
Zügen Fahrkarten des öffentlichen Verkehrs nur für
solche Reisen ausgegeben, bei denen die im Schnellzug
zurückzulegcnde Strecke 75 km übersteigt.

2. In der Zeit vom 16. bis 21. Mai d. Js . muß die
Fahrt am ersten Geltungstage der Fahrkarte angetreten
werden.

3. Doppelkarten und Karten zur Rückfahrt kommen an
diesen Tagen nicht zur Ausgabe.

4. Bahnsteigkarten werden an diesen Tagen nicht veraus-

5. Die' Ausgabe von Fahrkarten für Eil- und Personen¬
züge kann nur in beschränktem Umfange erfolgen. Der
Fahrkartenverkauf für die einzelnen Eil- und Personen¬
züge wird eingestellt, sobald nach der Zahl der verab-
folgten Fahrkarten eine Ueberlastung der Züge oder eine
«esäbrdung der pünktlichen Zugabfertigung zu befürch
ten ist.

Krankfurt (Main ) , den8.. Mai 1918. 1(111
Königliche Eisenbahndirektio«.

zchklßchkMj.
Freitag de« 17. Mai l. Js.

vormittags 9 Uhr
nfMtßtnb, kommen im Kirberger Gemeindewald,

Distrikt Hain:
5 Rm. kiefern Knüppelholz und

zirka 250 Haufen Dmchforstungsreifig
lr Bersteigerung.

st ” 13 “ 19

Batcrliindischer Fraucu-Berei«.

tmeilie Lrtsklllllktllkllist
ks Kreises Mm

Die Mitglieder des Ausschusses  wer¬
den hierdurch zu der am Mittwoch , den 18. Mai
1918, nachmittags 27s Uh* im Saale des ev.
Gemeindehauses, hier, Weiersteinstraße stattfindenden

[. 011
eingeladen 3(106

Tagesordnung:
1. Mitteilungen.
2. Geschäftsbericht über das Jahr 1917.
3. Bericht der Rechnungskommission und Abnahme der

Jahresrechnung für 1917.
4. Bereitstellung von Mitteln zur Bekämpfung der

Lungentuberkulose.
5. Verschiedenes.

Die Unterlagen zu den Beratungsgegenständen
können von den Ausschußmitgliedern von heute ab, vor¬
mittags von 9—1 Uhr, in unserer Geschäftsstelle ein¬
gesehen werden.

Die Arbeitstage finden während der Sommermonate
jede« Mittwoch « achmittags 3 Uhr i« Waldhof
statt.

Der üorstand.

Limburg, d,en6. Mai 1918.

Der Uorstand.

Am Donnerstag , «len 16 .Mal
Uhr atoemls

im Saale der „Alten Post“

Vortrag
des rheinischen Dichters

Max Bewer
über das Thema: H(l<>9

Beim Kaiser,Hinden
bürg uni budendorll
=11 inier=
Eintrittskarten
Herz’schen Buchhandlung und am Vortrags¬
abend an der Kasse
Numerierte Sitze Mark 1.50.
Nichtnumerierte Plätze » 0.75.

Beftellen Sie sofort
v,i Ihrem Postamt zur Probe Nordwost»
deutschlands bedeutendste Zeitung:

Das  fiamburger
fremfcenblatt

mit Handels- und 8ckMahrts-stackirichten
und lkupfettiefdruch- Seilage
Rundschau im LNde

wvchentiich dreirehn nusgaben |
Poftbezugspreis:

ivnatlich m. 2.20, vierteljShriichM. 6.60
Vrvbenummer dosten - und portofrei

wett üver 150000 Abonnenten

Äw8r5sftt » gsstficke

KOnlinfchlt limburj.
Auf Veranlassung des Reichsbankdirektoriums werden von

jetzt ab von der Goldankaussstelle auch

Mklsluheil jeder Alt
mit Ausnahme nur versilberter Sachen zu einem guten Preise
angekaust. Der hohe Stand des Silberpreises auf dem Welt,
markte soll für die deutsche Valuta nutzbar gemacht werden.
Der Ankauf von Goldsache « und Juwele « erleidet da¬
durch keine Unterbrechung.

Je länger der Krieg dauert, desto dringender bedach
die Reichsbank des Goldes, Silbers und der Juwelen, um
die wachsende Zahl der Kosten zu decken, um Nahrungsmittel
und Rohstoffe im Auslande zu kaufen. 2(24

Der Ebrenausscbuss.
Geöffnet jeden Mittwoch von 19 bis 12 Uhr,.

Obere Schiede 14 (Vorschutzverein) .

Kräftige
Arbeiter

Mi Haus Flitz Hi.13
ift wegzugshalber zu ver¬
kaufen . 3(110>

J . Fetz . 1

A

Smt:

lunf
iad'

(männliche u. weibliche)
für alle Abteilungen unserer
Fabrik gesucht . 9(lll
SteiuMtfabnk Staffel

G. m. b. H.,

Ein Laden
inmitten der Stadt mit großer' '
Wohnung zu mieten ge¬
sucht.

Angebote unter Nr. 16(l05b
an die Geschäftsstelled. Bl.

jetu-
Engl
teni

Staftla. d.  fKtgutietteg
Spargel,

vom Lebensmittelamt hier
überwiesen, heute eingetroffen.
Verkaufsstelle auf dem Neu¬
markt und Salzgaffe 3.

ft« Adolf Stein,
8(111 Limburg.

an Private..
Katal ftei.

Holzrahmenmatr.. Kinderbett.
Eissnmödeltabr!k.8uk> i. Id.

t-Iendwerker
Gewerbetreibend»

Gasanzünder

SOiual billiger als Streiohholz.

illftt&ZWdt.

erhalten Auskunft. Rat und HüHe*
in allen Angelegenheiten:

Wirtschaftslage»
Rohstoffbeschaffung
Fachliche Beratung

Steuersachen
Rechtsfragen

Technischen Rai
Forderungen
Buchführung

durch die Geschäftsstett#
des Kreisverbande*

für Handwerk und
Gewerbe

» Umburg a. d. Lehe -
Im ScMose Femnd 30*

ItUi

FI
ort

nicht

in3
Cbi
cn

imö
:nn

chm

Hie MerbmtuiOftklle.

°olli
Siste
mit
dem
«nv
Um,

eitle

eine
den

Was ist die Mütterberatungsstelle?
Eine Sprechstunde, in der sich Mütter und Pflegemütter

von Kindern bis zum vollendeten zweiten Lebensjahre kostmloc
Rat über Pflege und Ernährung ihrer Kinder holen konnw-
Wird ein Kind krank befunden, und bedarf es dauernder arji
sicher Behandlung, so wird eS erst nach der Genesung wiever
zugelaffen.

. Wer leitet die Mütterberatungsstelle?
Die Kreispflegerin.
Was geschieht mit dem Kinde in der Mütter¬

beratungsstelle? Jj r»
DaS Kind wird untersucht, um das gesundheitlicheBefind^

den Ernährungszustand und die Pflege festzustellen. ES »W p
auf einer genauen Kindrrwage gewogen, damit von sprwr
stunde zu Sprechstunde eine Zu- oder Abnahme des Km ^

Es wird ferner ermittelt, ob - • •

Dort

dem
die
hebe

(Tal
tem
gün

festgestellt werden kann
Mutter gesund und kräftig genug lsi, ihr Kmd zu Üiuen, . ^
angegeben, wie oft und wie lange die Mutter das Kmd oiunr 23o
r M _ 1a. L . A . OfDt . ltnw t*V»X öttth rtPtltflh hlptflPTt.

für Offiziere, Militärbeamte und Mannschaft« .
(Jaif ernstliche — Hntzen — Hege*

wasserdichte Bekleidung . 1(5
Willi . Lehnard senior , KofMltt.

feil, damit beide, Mutter und Kind, gesund bleiben.
Welcher Nutzen erwächst der Mutter aus dem

Besuch der Mütterberatungsstelle?
Sie ist imstande, anhand der Angaben des Arztes und

Pflegerin sowie der Ergebnisse deS jedesmaligen Wiegen
Gedeihen ihres Kindes selbst zu verfolgen. Elne Miittt ,
Gelegenheit hat, sich jederzeit kostenlos sachgemäßenM
Molen, wird es vermeiden, ihr Kind durch Anwendung
spieliger und in ihrer Wirkung zweifelhafter Mittel «t
m bringen. Sie wird mit größerer Sicherheit und Frem»
schwierige Aufgabe, ein Kind gesund über die ersten^
jahre z» bringen, durchführen.
Wo und wann stnden diese Beratungsstunden ft

Parkstrntze 5 zur ebenen Erde jedm Dienstags
mittag von 3- 5 Uhr. »er husssn «*!* *̂
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